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Donnerstag, den 21. Mai 1891,

Das PingRbier,*)
Gin Bollsbild aus der Fegend bes Sollinger Walbes.
Bon Heinvich Sobhnrey.

Jest war er endliy da, der fo beif;mmfm{; btm"m"g
d Dda, erjehnte smeite
Pfingfttag. Und weldy’ ein Pfingjttag! Gin ladjender .biammel
fpannte fidy iiber bic blithende Welt; berrlidy ftieg die Sonne
empor, uubd bie duftgefdttigte Suft exsitterte unter der Fiille
pes Bichts. Taufendfiltiges Leben regte fich auf dem Grd-
boben; leidytbefdhmingte und fdywerbenibige Geijterlein frodyen
aus ben Grdipalten, frabbelten auf den Sdyollen, {dwangen
fidy itber Blumen und Halme; bdie einen trugen Gold, die

anberen Suaragbe und wieder anbdere Rubinen.

Weldy’ ein wonniger Rling-tlang in den Baiumen, weldy’
Sdymettern in dben Litften, Swmmen, Jirpen und Piepen
im Getreide! Wie war dod) alles fo pfingftfroflicy —
bas Rdferlein auf ber Grdidolle, wie die Lerdje unterm
Himmel und der Fint im Apfelbaum!

Und nun erft die Menfden! Ieber die Berge Famen
fie, bon Nord und Sitd, von Oft und Weft, Mauner, Frauen
und Rinber, Jungfraven und Jiinglinge. Die einen bejdjeiven
au Jub, die andern ftoly gu Wagen, einer gar Hody zu
Bferde.  ANed geladene Gdfte, welde den Freuden bes
PBiingftbieres entgegen eilten. Devslicher MWilltommen, todi-
tiger, anbaltender Hindedrud ward ihuen gu Theil, als fie
por ben maigriinen Hanfern erjchienen.

Da3 war ein Augenlendyten und Wangenglithen, eine
Serzendfrdhlidyteit, ein Jauchzen und Lachen, Scherzen und
©ddtern und eine Heimlidyteit und Siipigleit des Hoffens,
bie nimmer gu bejdyreiben ift.

Bwetmal, dreimal jaudizte Rarl Hemnelen, der sieite
©daffer, vom Pfingftanger, wo die aus Maienftimuien
aufgebauten Feftselte ftanden, sum Himmel Hinauf:

,Adh, du flarblaver Himmel
Bie fddn biit du heut!
Diocht’ and Herz gleich didhy driiden
Aus Liebedlujt m‘% Freud.
Gi, bas gebt ja nidht an,
Denn du bift miv ju reit
Und mit all meiner Freud
. Bas fang id) boch an!”

Und bie andern, die 3 nidht fo laut Pinausjaudyten,
Tatten bedhalb das Herz bod) nicht minber voll von Luit
und Freude.

Um zehn Ubr lduteten die Gloden zur Rirdye, und bdie
Bergloher Halten nod) viel auf Sivcdengehen. Heute jedoch
ging weder Frau nod) Jungfraw an den Heiligen Ort, und
wenn die eine ober bie andere and) nod) fo gern gewollt
Ditte — bdie Mannigfaltigieit dev den Frauen obliegenden
Buriiftungen wiirde 3 nid)t sugelajien haben. Defto eifriger
aber trieben fie bafiir die Manner und Burfden an, in's
Gottedhaud zu gehen, Seine audfrau, die dad Herz auf
ber redjten Stelle fatte, duldete wdihrend bes Gottesdienftes
eine iiberfliiffige Mannesfeele im Haufe; in den jdwarzen
Tudrod mupten fie hinein, fie modhten wollen ober nidht.
lnd jo fam e3, daf bie Bergloher Manner und Burfden
am Pfingftbier immer fajt voll3dahlig in der Kirche erfdjienen,
audgenommen diejenigen, welde der Sitte gemdp bdie Feft-
selte bewachen muBten. Sogar fanben fid) heute alte und
junge Siinder in dem Gottesdienfte ein, die man jonjt bei-
nabe bag gamze Jahr nicht babin gehen fah. Und e3 war
bas gewif nicht nur Frauenzwang, fondern aud) Herzens-
brang — der Herzenddrang vielleidht, feiner Ehriftenpflicht
voll Geniige 3u thum, um fid) dann o viel freier und vor-
tourfalojer in den Fefttaumel ftivzen zu fdnuen.

Bu beadyten ijt, dap aud) der Nacymittagsgottesbienit
gang biefelbe Grideinung bot. Diefe Stunde aber dauerte
den jungen Buriden jdyier eine Ewigleit, und der liebe Gott
mag da wunbderlidye Gedanten in thren Hevzen gelejen haben —

Das Gnbde der ,Rinderlehre” war der Anfang des Pingft-
biere3, und im Sturmeslauf legten Schaffer und Biertnedte
ben Weg pon der Kirdye nady ibren Hanfern gurid. Philipp
Dubentropp allen poran, denn er ald der erfte Sdaffer
mufite dbod) aud) der Grfte auf bem Plage fein.

Sawm dabeim angefommen , ertonte aud) {don vom
Pfingitanger her bas Schmettern dber Trompeten und bad
Drdhuen der gropen Trommel. Nun gab’s fiir ihn? tein
Berweilen mehr. Und rajdy mit dem Beichen ber Sdjaffer-
wiitde fidh) jdhmiictend, das aus einer in fdottijden Favben
prangenden und mit filbernen Quaften befeften [er/b;ugn
Sdydvpe beftand, ftiirmte ev hinaus, iber Stod und Stein
bem Pfingftanger zu, wo der zweite Scaffer und jdmmt-
lie Bierfuecyte fid alsbald audy einfanden. \

Der Pfingftanger befteht aud einer berrlidhen Wiefen-
flidye, weldje bis ans ers ded Dorfes reidht, natinnlidy ge-
meineitlid) it und von alterdber den Plan frdblicyer
Gefelligleit in Tan und Spiel bilbet.

Als Philipp zur Stelle war, begab fidh der ug der
Buricien unter Vorantritt der jecys Mufifanten, bes Tromm-
lers unbd ber beiden Schaffer jofort su dem im vbern Dorfe
wohnenden alten Sdaffer, um bie von ihm feit bem legten
Pfingftbiere in BVermahrung gepaltene ,Pritide” in Cmpiang
31 nehmen, welde von bem erften Sdaffer gu tragen war
und in beffen Hand gleidhfam bad Sumubild ber mit ber
Cdaffermiirde verbundenen Madt und Gewalt bildete.

Die Pritjde ift ein ungefahr Hanbbreites und arms
langes -Sdlagbrett, weldies vom Haudgrifie aus in
lauter dinne  Bldttden gejdnitten ift  uud deshalb
beim ufidlagen immev ein lautidjallendes Gerdujd) vers
urfadyt; — nidyt u vergeffen die bunten Binber, mit benen
bie Sdafferjungfern biefelbe bem Herfommen gewa am
Morgen des Fejttages au fdymiicen Haben.

*) YuB einer bemnidhit in Budf b
Dovigefdyichte ded Berfafiers.

. s
nieber

Die hohe Vebentung der Puitjhe erforderie natiivlic)
fitr bie Uebergabe berf:t‘ben aud) eine feierlidhe Handlung.
Der alte Sdaffer hatte eine Art Anfprade an die Bier:
gefelidaft, insbejondere an Whilipp 3u halten; Philipp hatte
au geloben, bap er die Pritjde in Ehren halten wnd mit
Dderfelben bie alte Sitte verfedyten wolle — obue Anfehen
ber Perjon. Sdlieflich ward anf den alten Schaffer ein
Hody mxég;bmd)r, woranf derjelbe fid) dem Sug wieder als
einfadjer Bierfnedyt einveibte.

Die Stlavinette quiefte hell auf, die Trompeten fielen
fdhmetternd bavein — wnd in [uftigem Maridy brady bie Ge-
fellidiaft nad) dem Hauje ver erten Shafferjungfer auf.
 Giu berelidjer Anblid ward den Buridjen vor dbem tran:
Lidhen SHuzchen dev Wittwe Sielhauer gutheil. m Wilbelmine,
bie liebreizende erite ©djafferiungfer gejchaart, harrten mebr
ald breipig aufs jdhonite gejdhmiictte Jungivauen der Anfunit
ihrer Bierfuedte entgegen.

b H}S‘iu Jaudzen erjdholl, dap 5 teithin iiber die Berge
allte.

Jm Umifehen hatten fich die Paare gebildet, waven bdie
$Hevzpuntte der Burfdjen mit gropen, biuderveidyen Bluwen-
ftrdugen beftedt und ihre linfen Sdultern allefammt mit
Stoffen 3u ,Bierwejten” behangen. — Dad Schenfen von
Bievweften feitens der Scafferjungfern und Biermidchen
5[( ein alted Herfonumen und joll eigentlich eine Gegenleiftung
fein fiiv die Opfer, die die Stuedyte ibretwillen bdarbringen,
fiir bie Quit und Freube, die fie anitiften ; indbejoudere foll
baz (chyd)cur — und da3 lafit e3 und ert werth und jdhion
evideinen — bie thatfraftige Fiivforge fiir das Hery bded
Buriden zum Ausdrnd bringen.

Jm itbermddytigen Drange der Dantbarteit driidten die
Buridyen die Maddyen {o ftiivnijd) an das podjendeHers, daf die
Blmenftrduge groge Noth litten. Gtlicdhe gingen in ihrer
unbdndigen Freude nod) weiter, umfapten ihre Maddhen und
hoben fie mit gellendem Jubelichrei hoch in die Luft.

Nadyvem dbamn anf die Schafferjungfern und Biermadhen
nod) ein ,dreimal donnernded Hodh” ausgebradt war, leitete
bie Qlavinette flugs in einen ,Galopp” iiber, wnter defjen
fdymetternven Sldngen fid) der Feftzug swiicyen den bliithen-
weiBen Heden und Hofen entlang vem Pfingfivajen zu be:
wegte.

Aber obwohl bdie Mufitanten fichy fait die Lunge aus
Dem Leibe bliefen, vexmodyten jie boch bald nicht mebr gegen
dag wmumtesSrodene Jubujandjzen der weit fid) dehuenden
Buridenbruft aufzufommen. Je néber der Bug dem Feft:
plage fam, befto mehr mijditen fidh aud) die Veddchen mit
ihren ochtonen dar&.

Bon einer grofen Menge Volts begleitet und eviwartet,
fam ber Feftzug endlih auf dem Pringftanger an; die
Mujifanten liegen mit ernenter Madht die Horner fchmettern
und fiihrten den hiipfenden Jug dreimal um den mittleren
Bfeiler ded grofen, guiimen Tangzelte3 herum, worauf jie
ploglidy auf einen Rud abbradjen.

Wabrend von allen Seiten bdie Sufchaner fich Herbei-
brangten, trat Philipp Dubenfropp mit Wilhelmine Riel-
Dauer, der erften ©dafferjungfer, mitten in den Streis, um
ben Feftgrup zu fpredien und die ,Bievartitel“ vorzulejen.

Wilhelmine trug al3 Jeidjen ihrer Wiirbe eine blaue
Atlasichdrpe; Hald und Avme waren von {dneeweien
Ritfden wmfrdngt; im iippigen Gefledht bder dunfelblonden
SHaare ftaf eine eingige blagrothe Roje.

Alfo Ruhe gebalten! Und ihr Rangen dort — bdag
die Pritice eurettwegen nidt erft nody einen Schlag thun
muf! Hajtig und mehrmals anjtopend, hebt Philipp nun an:

Billfommen all’, ibr lieben Giite,
Bu unfevem Beutigen Bierfefte !

©o ber Anfang. Und nun folgen in mebhr al3 jwanzig
Paragraphen die Bierartifel. Er Llieft fie and einem ge-
idyriebenen Biidlein, dad fid) von CSdaffer su Sdaffer
pererbt.

Sobiel wir aud ber Berlejung u entnehmen vermdgen,
foll jebes Bergehen gegen bie Feftordbmumg mit fo und o
vielen Pritjdenidlagen ober einer entjprecienden Geldftrafe
geabubet werden mit Ausfdluf eined BVerbredyens, auf bas
Tobesftrafe gefept war.

A3 Vergeben twurde u. a. angevechnet: ,IWer zu den
Sdaffern ober Sdafferjungfern dbu fagt —; wer bei
ben erften Tduzen vaudpt, den Rod auszieht ober bdie
Miige nicht abnimmt —; wer feine Bievjungfer nidt ge-
horig au Tange fithrt, ober nicht bafiir forgt, daf felbige
immer tangt —; wer am aubdern Viorgen im Bette ober
in Pantoffeln gefunden wirtb — u. §. w. Auf alle bdiefe
Perjiindigungen waven zwei bis zehn Pritfdenidlige oder
swei bi3 zehn Silbergrojden gejest.

Derjenige aber, der feine Bierjungfer iiber einer andbern
pernachldffigte, follte ,Tobesftrafe, im Wiederholungsfalle
nod) jdhdrfere Mafregeln 3u gewdrtigen haben.

Der Bejdylup lautete:

Madyt eudh denn alle vecht viel Vevgniigen,
Dody febt 3u, dap ibr Hernach nidyt braudt gu......!
Denn auj einen Tvopfen FrohlichFeit
Folgt oft ein Meer von H 4y, —
Jvild, Mufifanten, laft die Jnjtvumente exflingen
So wollen wiv alle luitig tangen und fpringen;
Denn wo fddne WMaddhen im Tange fid) dreb'n,
Dasd werden die Bufdhaucr alle gern feh’n.

65 lebe die Gefellichaft!”

Die Muiit fiel ein — und alled {drie und joudjte:
»Do000d)! Hooood)! Hooood) !

Ans ol nud Levn,

* Qeipyig, 19. Mai. (Gemeinfam in ben Tod) Geftern
RNadymittag bemerften Pafjanten, wie ploplid swei in einer Gonbel
befindlide Perfonen, ein Herv unb eine Dame, oberbald ded Bafta:
niev'idyen Grablifjements in bie Pleife ftitraten unbd in den Fluthen
veridhivanden. 3 mwurben fofort Nachiuchungen angeitellt und bdie
beiden Perfonen aldbald aud) nabe der Ungliidsitelle ald Leiden
aufgefunben.  Diefelben, welde den befjeren Stinden anjugebdren
fheinen, find nodd nicht vecognodeirt und diirfte wohl ein Unglidsfall
ben Tod der Bebauernsiwerthen berbeigefithrt haben.

Partha, 19. Wai. (Freudige Ueberrvafdung) Der
aweithodyfte Gewinn ber fiinjten Biehung bder Kgl. Sadiifden
Lanbdeslotterie von 300000 ME. ift quf Nr. 93037 au %y in Ddie
Golleftion von F. A Rofbad bier gefallen. Dev gropte Theil bes
Gewinned vevtheilt fidh auf mebhreve Arbeiter Der Fein’ fden
Filsfabrit und andere bicfige beditrftige Familien, wodurd) dem
Betheiligten eine groe freudige Uebervajdhung geworben ijt.

* Sdanday, 19. Mai. (Sturz bom Felsblod.) Geitern
Bormittag /210 Ubr iit ein junger Mann beim Kleinen Winter -
berge, al3 ev leidytjinniger Weife einen bei Seite liegenden Felsblod
beftieg, herabgeftitvyt und jdwer verlest tworden. Moglidh ift e3,
baf der Tod bed BWerunglitdten inaiviiden eingetreten ift.

* Damburg, 19. Mai. (Gritoden) Am erften Pfingittage
wurbe in_der Wedelfhen Gaftivirthidhaft ein Scdhloffergefelle aus
Blanfenefe von einem Clbidiffer mit einem Mefjer verwuntet und
piter, nachdem bder Ueberfallene auf bdie Landftrafe geflohen twar,
durd) einen Stidh ins Her auf ber Stelle getdbtet. Der Morber
entfam.

* MUftona, 19. Mai. (Die That einer Wabhniinnigen)
Am Reiberfticg in Hamburg empfing vor einigen Tagen die Frau ded
Dajdyinenmeijterd ibren Sobn unb 1wurde vor Freude fo aufgeregt,
bag man dratlich [fe vequivivte. Am Abend fehrte fie in aufgeregtem
Bujtand in vag Haus auritd und warf ein Padet, weldes 15000 Di.
in Werthvapieven enthielt, in das Feuer, in weldem Ddie
Papicre fofort den Flammentod fanden. Aus BVevzmweiflung evs
o fich bie Frau, ald fie wieder jur Befinnung gefommen war,
mitteljt eines Revolvers,

* Stettin, 19. Mai. (Ausgeliefert) Der von hier aud wegen
Betvitgevifhen Banferotts ftedbrieflich verfolgte Bantier
Sungflaus, welder befanntlich vor einiger Reit in Rupland er=
griffen wurbe, ift mmmebhr nady Erledigung der nothwendigen Formali=
titen an die preufifdhe Vehdrde in Gydtfubnen ausgeliefert nnd durd
preugiiche Beamte hierher weiter befdrdert worden. ;

* Dannover, 19 Dhi. (Deutider Spradverein) Die

ferte ng bed beutfchen Spradivereind wurbe Deute

Borfi erdifnet. Der Oberprijident v. Beunigien

10 — Namens der Proving w illfommern

v Daltenhoff Deqriifpte {ie im Namen der Stade

Hannover, der Geh. Rath Launbardt im Namen des hiefigen Stveia
vereins.

* Oberberg, 19. Dai. (Diebitahl an Goldfadhen und
Brillantew) JIn einem von Schonbrunn nad Oberberg fabrenden
Gifenbabnsuge it am 16. b. M. ciner Dame die Reifetaide
geftoblen worben, in der fid) Goldjachen und Brillanten von bebeuten-
dem Werth befanden. Die Schmudfachen Haben meiftend eine auv
Graf oder Grifin €. lautende Gravivung.

eim, 19. Mai. (Lehrertag) Die erfte von 4000

Hauptverfammiung ded Lebrertags begriifiten

adt Oberbitvgermeijter Mo, Namens ber Regierung

2 rogher3og batte in Folge

fin Glijabeth feine Theilnabume abjagen [afjer.

Bortrig gehalten von Rreidfchulvath Wengoldbt (Karlsruber

itber Ridagogit als Kunftlehre, von Seminavoberlehrer Kofevitein

(Hamburg) itber Schule als Bildnerin fitr foialpolitiides Leben, voir

Profeflor Guterfohn (StarlSrube) iber Schulveform und joziales
Leben.

* Miindyen, 19. Dai. (Anatomenfongreh) Bei odem
geftvigen {Feltefjen ded Anatomenfongrefjes toajteten der Borfisende
. 85 11ifer auf ben Prinsregenten, der Kultudminifter Dr. v. Miiller
auf das Weitergedeiben der Anatomijdien Gefellidhaft und beven Bov=
ftand, in3befondere auf Kblifer. Romiti aus Pija tranf auf die
erige Dauer wie der politifdyen, fo aud) der wiffendaftlicdhen Beziebungern
Deutichblands u Jtalien.

* Briifjel, Mai. (Unglind im Bergwerf) Jm Berg-
wer? ju Wasmes find drei Auffeher in Folge Hevabititrzens
bed Aufzuges getddtet worden.

Courdberidht.
Bijrie vom 19. Mai 1891,
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Act.-Braverei

Grblwiger Papier-Fabrif-Actien}
Keiger Dajdhinenbau-A. (Sdiave
Hallefhe Majchinenjabrif-Actien
Dallejhe Stragenbabn
BHilbebrand'iche Mirblentverfe
Gonnern, Malzfabrif-Actien
Landsberger alafabrif:-Actien

Jungen di oder ji Talenten den
IBeg auv literavijchen Laufbahn gu ebnen, fdheint fich bas litervarijde
Bureau dev Medithavijten - Buddruderci in Wien (Medyithavijten:
gafie 4) aur Aufgabe gemacht zu haben, Da es benjelben laut Jnjevat
Avdruct ibrer Eraeugnifie in einer vevbreiteten illuftvivten Beitfchrift
verfpridyt.

RNiemberger Malzfabrif-Actien

Gilenburger Gattun-IManuf.-Act ]
Stuge d. Brudd.-Nietl. Bgb.-Ver.*,
Sture b. Gonjolid. Pianneridaft*,

PBadhois-Actien*) — — ftn: feo, @.
(* Die Gurje der mit * beseidhneten Effecten verfiehen fid pro Std

| leoRBRogBroaconuglors s

Hochsommer-Umhdnge,

leichte bequeme Formen — fir jede Figur passend — zu den niedrigsten Presend
Adoiph Koslowski,

Damen=-Miintel-Fabrik,
i% Halle, 10 Kleinschmieden 10, k- ]
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Weneval:NAngeiger fiic Halle und dem ln!l‘n“.

31, Mat, Me. 115.

Kioto.

Die_mebr als taufendiahrige Nefidens ded Mitado, die beriihmte
Tempeljtadt Rioto, hat ploplidy wicder dasd Sntmnt auf fid) gelentt,
Der Scl eid) cines .;anahms bnt den fugenblichen rulfifdhen
Throniolger bort getvoffen, und am Hofe in Japan wird man ¢8 jchwer
rmx\ﬁnbm, dag cinem fo bHoben ‘Ruimben ein derartiger Unfall au:

gewaltigem Sapie bat Japan bdie grofe KIuft ciner jab
h\mbmdangen Abgeichloffenpeit ulnﬁvnmgm und in den lepten De:
einen anns eingig daftehenden umqumlxun%ﬁntngzs an fid
1. An die Stelle beS Fremdenbajies trat die Pilege freunds
r Eembuugm 3u ben fremben Staaten, Gifenbabnen twurben
htet, Heer und Marine nady euvopiijdhem Dufter
ganbtl uub Snbul'h'lz tourben beginftigt, eine nad) dem
umm dzm orbifbe audgebilbete Berfaffung gegeben, und Japan 3aplt
Em:: mit Recht au den sivilifivten Staaten, welder Annabme audy
a8 Attentat eined Fanatifers in ober bei Nioto auf ben ruffijchen
tbtonfolg« Teinen Adbrudh) thun fann. Seit dem Vorjabhre tit das
m Dereit8 bem fremben Haubel gedffnet und der europiiidhe
nn bmhmt fid oud fdon tm Junern bed andes geltend m

m felbjt allerdingd bietet nndn inmer ba8 Bild bed edhten,

Tamymeifter. Ueberaus an nimmt e ﬁ%’ml mwenn bie ﬂnat
vinnen, in jdmetterlingbunte @emwinber gepililt, vor bem Gafte m
Theebaufe aufmarichiven unbd fidh grayids vevneigen. Bewunbernserth
ijt bei den Mnnrh! bie mlﬁmr entlidhe chiclichteit und Be:
weglichfeit, bie namentlich in der Handbabung ded Fachers sum Ausd:
bruﬂ fommt. Bei allen Jnun gebt 3 Degent gu, und die Japaner
ftundenlang tubig anf bem Boben ju bnén ihren Thee zu
(dh'h- en und in behaglicher Rube cht Bewegung der mlmmbism
evin au perfolgen. Sind die Tange beendet, fo bodfen fid) die
el anﬁ" jutraulid, abev nidt guhnnahsb auf bu Mlamu Jn eine
gucn Hiujern dev offenen

nien dad unglnubhmﬁe qelnfm Bu biden ‘.'lu'fﬁlhrunqu eben
fidy aber geidhuite ,Geishas” nuv felten her. Damit foll allerdingd
nidht bebauptet werden, baf die ,Geishas” {iberhaupt tadellosd — nadh
eurovmfwm Begriffen — find.

Wer Kioto befucht, unterldft e3 wobl felten, audy b;n Bitwa:See
einen Tag ju opfern. Auf Mmaltn ﬂ!cgm burd) mnler! dhe @kb{mﬂ:
partien, romantifde
erreidht man bie Hohe von Otfu, hm Ort, wo dad Attentat auf ben
Tufiifdien Rtonpringen bollfiibrt twusbe, Dier befindet fid) eine ber
{dhdniten unb Infmﬂnnl:fteu bdﬂ?en Bronge, odtr Gie ift anf freiem
elbe untev einem _einfache Pengeviijt febr niedrig aufgehangt,
Statt durdh mltn ﬁlbwd nkb fie vont nniun burd; :hml an et

unverfliliten japanifden Lebens. €3 ijt heute nod) bdie
Stabt bed Lanbes, ifit alle anbdeven Stidbte Japand in der
rmlmlbigm Bauart und ber Reinlichkeit feiner Strapen und nimmt
toie bor blc erﬂc Gtellung im japaniidyen Runfmmerbc m;(eﬂ
er Seiden :, Veetall = und £ ein. Die
ihntos ber lln(flid;tn smm )l(lttnvmﬁ lm{umt mit hzm Jahre 798.
M: Scu wurde es Refideny i 0 unbd blieb ¢8 bis jum
Sﬂm A8 Hauptitadt ded SRndm al8 Sif der Gelehrinmleit
und RKunjt bilbete RKioto ein Jﬂnmufmb [nm% ben hodygepriejenen
Wittelpuntt ded Landed. Erit in neuerer [eit it ihm dieje fithrende
Stellung durd) Tofio und Ojafa itreitig gemadht und genommen
lomben Durd) die BVerlegung dev Refjideny ded Mifado nad) Tofio
bn 1868 bn!ﬂfrmtn nm:mlid; aclitten und feine Mbl!mmns.
% ftavt wir dieje Daten fowie
ie nnﬂolnmbe Befdyreibung hml bo\mnlld)m Werfe ,Japan” von
. @rner, Diveftor bev Yeipziger Bant — 3iblt gegenwiirtiq 1800
emm mit rund 72000 Hinfern und 276000 Bewobnern, wibhrend
fie vor breifig Jabren iber 90000 Hiiufer und mindejtens 456 000 Bes
wohner a&bhz mae écmmgr &éuuwnml[e[oarammb Dev Stadt ift

Seiten

aufwarten unb fragen, ob fie etwas u befelen haber. Kommen bie
alten Stubenten g Iﬁ'nm,qn iflen e &mnm foenbiren, a8 fic
verlangen, ditrfen aber nidht mittrinfen. Man jwingt fie, unter bic
Tifdye gu friechen, qu heulen mie ein Hund, ober su fdreien twie eine
Kage, gu friben mie ein ﬂ?« acn mwie ein Sdrein und i
wiehern tie ein Rof. Wenn h: ﬂber(tanbcn haben, twerben fie mit
rmrr Schenerbil mit Wagenidmiere lhlntiull und mit einem alte:
Degen rafivt, auf einem mﬂ ifiteine gefdbliffen, mit einem Befen ab
gefebhrt, mit einem Reibeifen abnebnbclt und mit einer Perdeitriege
audgefdmmt. Dann fept_fid bua Grpennal u den alten Burfcyen
b mun get 8 an’d Saufen.”  Reidye unb vornehme Mufenfohn
pilegten fich im Laufe der Beit, um buim Mighanblungen gu entgehen
iani!zr als Stellveviveter su miethen.

* @in ﬂle enber Out111 u den Leuten, welde €8 i
Berlin ut\ft m fid) buvch eine oviginelle Etidnm ng gute Gin:
nahmequellen gu ev felichen, gebbrt, ie le oﬁthﬁ: eitung eradiblt
auch ein fjliegenber 6ntmnﬁ¢r it fucht diefer
DMann auf den mrnfrbhn 6¢1!tvlhtn, wo fein Cridei nm ftets
mit Freude begrilit wird, ul evilftet mit einem Raften, tn dem fid)
fein Handrvertszeug und allerlei Material wie Irtfkn, fdmn er Glan:
lac® 2c. befinben, Mlu! biefer Hutmadier in t, bmu

Rutider feinen Hut ausbeffern laffen will, feine &'Ber!ftim
Hut wird je nad) Bebarf frild ladict, it newen S:rrffm hltftben

un!
war an ciner Stelle, weldje 3u_ diefem ,Srn:c! uu @u Befond
dmbmam erhdht ift. Bon der Hihe von Dtfu fieht man hinab auf
die dymcua adyige gleichformige Haujermaffe der Stadt und uiber die
b(mnm auf ben tm fchoniten Blau twellenlod fich ausSbreitenden
See. ur Gee it nenerdingd it dem Kioto durchftromenden Kama:
gama durd) cinen &nﬁm Sanal vevbunden, ber fut vov einem Jahre
urd) ben Ra(fn uﬂn 6“0 vn!bnhd) bcm ilufcl)\ itbevgeben tourde.
neue ¥ len Hebung der
bll\d] !)mnrifdw lenmmngm Emlbmmfm @tth Sapans bei. In
biefe auch landidhaftlich veizende Gegend batte dev vuffijde Thronfolger
cinen Audflug unternommen. Dev Genup wwrde ihm auf das Bit:
terfte vergillt. Der RNeifende aber, der Japan, bas Laud im fernen
Often, auffucien toird, das mit den euvopiitfchen Sulturitaaten fo nabe
Begichungen unterbilt, wird nad) toie vor dem taufendiibrigen Rioto
einen Bejud) abitatien, wo fid) edited japanijches Ceben nod) veim und
unverfalidt exbalten hat. Die flaffijde Mitadoftdtie, die Stadt dev
Tempel und dev Ige'bdulc\ febenstoerth durd) ihre Qluhmc und ihre
@rbkc, bu\fb hre nbufﬂlc und ihr Treiben, mwie nicht minder durdy

in einem fanft er
Ghene von Qamaibirn elegtu und wird von et litffen, dem Kamos
nnm und Ratfumgawa urdyfloffen. Nad) Sitben au offen wird Stadt
auf ben brei anbeven Seiten vou bewaldeten Bevg: und
9 mqeuanbhaﬁm umfdloffen. Die bewalbeten, mebr ober weniger
[fetten, die Bervorfpringenden grauen oder gelblidhen
‘bon ‘Dem ben Gebivgdwall majeftatiich iibervagenden
lﬂwfd b:i .bh;qan, vetleifen ber Landidyaft eine fefjelnde, veigvolle
Abmwedyfelung. An '?eilmn Tagen, wenn die Sonne golb(g unbd voth
am %irmnmem aufit ober Abends it feuvigen Lmien ing Weer
verfinft, wedfen biz crgc in umdbligen namenlofen Favben, und
bie boberen Meiben jenjeits bes ®olfs von Diafa jdyimmern Duvd)
¢mm édlmr ftlichen Blaued 3u dem bewundernden Beidhauer

Beril
Rmtn ift die Stabt ber Tempel,

gcbum mebr al3 3000 befit. Die Stadt Telbit 3ablt 93 RKamijallen
unb 945 Bubbhatempel, bie beriihmteiten liegen in uralten Gebdlzen,
um tbnl fdjon_etwas tiefer unb Hdber in ben B Bergen. Die bedeutens
den Bermbgen in liegenden Griinden, weldye die Tempel frither neben
ben grofen Reidhtbiimern in ihvem 3mm'n Dejagen, find ibnen jest
feitend Dber Regierung genommen fvorden, nmb m find biele Priefter
mxlld;hcilnb auf bie Beitviage und Almofen ber ans

beven fie in ifrer nidyiten Ums

Reize, hat in bden leten Tagen au allebem nod)
!htc attuelle Eerublmbm crlana! bie ihr die Aufmerfambeit bev ganzen
TWelt gugewendet Hat.

Vermifdytes.

* @ine hhere Todteriduic in Wengalen. Selfjam genug
nimmt iy fo eine hobeve Tochterfchule in Bengalm aud, toobon
G. Rio, offenbar eine Dame, im ,Hamb. Korr.” u evidten weil.
Die Anjtalt, twelche fie Dejudhte, lag Dinter einem grofen Byprefienz
Bain; bor bem alten Gebinde dehute fidh ein Vorbof, in dem unter
einer alten fdattigen Tamarinbe Stithle aufgeftelt waven. Weiter
burften die ,unbeiligen” Minner nicht b\mgm Hi fo ersiblt
die Vevfajievin — fegten dev Schulmeijter und N\muefrm jich bejdyeiden
nieder, wabrend ein altes zabulofes Weib ftillidyweigend unm fdhreren
ﬂ}orbmm ei Seite gog unb mid fowie des Jnjpeftord Frau wn’s
Alerheiligite fithrte. Gin befrembendes Bid bot die Rlafie: nidt
RKinder, nidt junge Maddyen, wein, aunch Weiber, darunter alte,
graubaarige, 3abnlofe lagen bier ben Gtudien ob. 1Ungefalbr
40 bd)nlmnn:n im Gaugen, Alle qut ;Llﬂﬂbﬂ wenn aud) in idreiens

Ben, mit groBen goldenen Ningen im Ohr und —

Bon Der !Reng: Dev berithmten Tempel fei hier nur einer bejonders
evithmte Tempel Nifhi Hon=gwan=ii, die Haupt:
©efte, der Reformatoven Ddes budbdbiftiiden

loaubens. m:t;r ulu Gundert Priefter find bier thitig, und die BVor:
fteber fteen an Der Gmgc bon mehr ald 10,000 Tempeln im Lande.
Betreten bed Tempeld hat man bie [yuubeﬂubmlg abzulegen, um
die Wanberung duvch die unabjehbave Reihe von Silen und Iimmern
in Gtrummm obet k’cmnmtfmxhnhn su_madyen. Bie die IWohnung
63 mers fo find audy bl: Tempel jedweder Mobel bar. "l!lcr
Sdmud, aller Glany ijt_auf die Wande und Deden bejdyrantt.
mmtmb in Den groen Staatdgemidiern bes Tempeld hat man
it, die Kunijt und emmu\hge Sdyonbeit dev 1axmmhbﬂl
u

: Bor ok

uni
find itberaud naturgetven ausgefiihrt xmb fernt einen Beweid filv die
jdarfe Beobachtungsgabe ber japanifdien Kimjtler. Nachit den Tempel:
bauten ift der alte hiftoviide *m;tabobnlnn in Rioto fitr ben Fremben
von befondevem Jnteveffe. ~Die Bimmer des Mifado befanden fidh
gang tm Jnnern bed Gebiudes vings wmgeben von andeven Gemadhern,
fobap Niemand u ibm gelangen fonnte und dev Werlehr mit der
Lediglich Durd) aumeift aber von ben Frauen ded
guln[m bumm:lt murbt Deute 'leeen bie Berbiltnifie anbers. Die
eit Der Vorbangregierung iit vorfiber, unb frei Hereicht ber Mifabo

Tofio iiber cin freied, aufgeliivtes Bolf.

nid)t minber veidh

Die Gtadbt der Tempel ift aber audy
un Bergniigungsitiitten. Cinige Hunderte von  Theehiujern und
Ibeeg‘&tlm siehen fidy in  langen Meiben ucben einandber bhin,
Dem! mebreve Strafen mnfafvcnbm Umtreife eined alten Schinto:
tempel8 veifen ficdh Theater und Schaububden, Theehiuier, Schiehs und
Sdleuderftande an einanbder. Bis pit Nad)ts jind bier die Stragen
oll Beiterer, lefensfroher Gejellen; ein flindiges Kommen und Gehen
Berrfdht, ein Aui: und Nicdevrwogen dev Pafjanten, fo dag man fich
witten in bad bunte Tveiben einer grofen ﬂnge verfept glnubt Rioto
bat mebreve febr groe Theater, von benen eingelne itber 4 2
fonen faffen. Biinfe und Stithle giebt €8 nidyt, bie ,§uidmue\ Hoden
@d)ﬂﬁ@tﬁﬁﬁt auf dem Boden. Dad Pmfet twirD durd) fuBbhohe
Sdeiderviinde in quabratijche Felder getheilt, die numerirt find und
Deren febed fechd Perjonen fabt. Nadtveinige Diener h\mgcu Thee
und verfovrgen Die eingelnen ¢ mit den
Zabaco-Bons. Diefe Raudjapparate fpielen in Japan eine grope Role.
Mo immer man Hinfommt, iiberall tird mit einem emmblid;zn
,,Ip%nkn"‘ (Gin Bfeiidien gefdllig?) bas Tabaco:Bon vovgefest. €3
8 ein ﬂdmr [nd‘mer f\olglaﬂm bev neben mum tild Bam:
budrubr, bas ald A ient, ein Por enthélt, das
er weifier bnlgaidjz glithende Roble bivgt. In Japan raudyt $Nann
b Frau und imb blr tlemm dinefiidhen Pfeifen in Gebraud), deven
tniaturfdpfe nach jedem Sugg durch iweithin tonendes Aufidhlagen
' ben Bambusbedher ihrer Aldye mtltut und fitr den nichiten {?
frifth gefitllt werben mitffen. Da bie Vorftellungen in den ;.lmmrn
mriﬂ chon frith am Morgen benumm und bis fpit Abendd dauern,

burd) bie MNaje, und wmit Avmbdndern bon Flivrenden Mitmgen und
fleinen @oldgloden, mrl)t nur wm Hald und ﬂInne, jondbern aud) um

mm furge Beit 0
h:\ud) unb fotet, ie nad)hcm €8 fih um einen mcbr ober tenige:
,Mmmcn Fall elt, cine bis b Mart.

¢ Avbeit padt bm!ﬂnﬂ[er feine Saden wlnmmm und verley
feine S!Bethn i bie nidyjte Drofdife und wenn ev fich endlich vy
bem_Halteplap entjerne, DbinterlaBt ev eime Angabl tief befriedigt
mrofd)!mhltfdm, bie mit Stol; auf thre alten Hitte bliden, bie ,aqus
feben toie nen”. Der Mann arbeitet nur wihrend der Sommermonat
und verdient in bmzr Beit genug, um wiabhrend ded Winterd bequen
pon feinen Griparnijjen leben gu tonnen.

* Dithuer mit Menjdyengeficht. Wie man dem ,N. W. T
aud Lonbdon fdreibt, wird in bem bortigen xroﬁen !mguugnn 810
Jlguavium” eine Henne ausgeitellt, heren ein Menfden
gehrbl en miniature geigt und Deren Fithe in menfdlidh geform:
Sepen auslaufen. Gin armer aus Ruglan gmmmmtr Sube madt
wn RNiga den gliiklihen Kauf um den beldieidenen Betrag von 40 t
%;uc Henne bat jchon eine BVorldufevin gebabt und bas Lombone:

ochenblatt , Stod'=Steeper” brachte eine ﬂuftrntmn bed Wunbervogels
Das neuefte Gremplar AhIt au jener Hithne teldie , Hamburger”
genannt toird; das wingige Em:nldunaeiltm ht buﬂftdnbm naturgetrel,
Gin Blatt Demertt : ,,Gﬁ ublt nur nod) ein Snd)lbuf)n mit glendn.
Natuvausditattung, m = un ny
oir todren um eine (iholuthm rddm, ofne fie aus Darwin'fder S:I)con
erfliaven au fonnen.”

emmme )Bcu[m oerden ¢ntftrnt fleine Qddm und Gvrhn%: Jugendl
nur

@ageshalender,

Wrdiologijched Mufenm, provif. gr. Wridftr. 33. Mittwoy
und Somnabend 11—12 Ubr.

@gl. Univeriititsbibliothet, Fricdridftr. 42. Montag, Di
fag, Dounerstag, Freitag von 8—1 Ubhr Vorm., Mittiwod) und S
abend von 9—12 Uhr BVorm., 2—4& Uhr Enmbm in den lniverfitits
fevien taglidh bon 9—1 Ubr.

@tidt. Mujenm fiie Kunft und Runftgewerbe, Aidant

mb Fefttags pon 11—1 Ubr unentgeltlidh, fonft @intrittdgel>

8 uzm Martinitif me(mcg 6. Frandefd;:

Proviuzial: mulum, Sbnmnaﬂz 646 Snmltnaa Diendtags und
Donnevstags 11—1 Uhr gratis. JJloums} ‘.mmwod;ﬁ Freitagd von
11—1 Uhr 50 Pig. Gonft t jebexgeit 1

im nltm b it

bie Scenfel. AIS wir eintvaten, crhoben fid) Alle vom
mit efnem Geviuid, nicdht lauter, ald wenn ein Gd)lualm Tauben aufz
fliegt, Gie Degritften und mit dem ididnen und windigen Salaam
ber Ovientalen, dann liegen fie fic) wiedev auf bie Grde mieder.
Sobald lautlofe Stille cingetreten war, Degann ber Sn(pthor jenfeits
bed Borhangs, b\mu,m im §of, (tm Gramen, in dem ev fo laut
al8 mbgltdy fdvie. Die erite flajic wurde aufgerufen, fic btfmnh aus
sebn Frauen, die wi 'teu ait, graubaarig und zahnlos.

befabl, fie inmeu ein beﬁnumtc? Budy auf einer gcmn[rll pu(: Bif
i)imr Btmyl evzeugte einen fleinen Anfruhr, da

Qommmnn 11 1 upr.
ided Jnftit il
Land: und Umts, u(dat. ‘Bﬂﬂlh‘ﬂ‘il 14, hqln II Gumltr 8.
Buveauftunden 8—1 Ubr, 3—6 Nadyra,
Dentmiiler. banbr[sfbmfmal Diartt. — Dentmal Auguft Hev
mann Frandes, Tmmfc[d)t thfmngtn - ﬁleb(gzr'mn(mnr flein
Wiefe. — Denfmal fitr bie 1 Strieger, alte g
— mmrmnl filr die 1870/71 gnalkum Dallenfer, WMartt,
Sdulberg 9 (an der alten Promenabe).

Sl
vinnen” murmeltenr, biefe Seit nzn fie nod) nidt acbaht, rdmmn
fie alfo aud) nidit {efen. Sdlicklidh fanden fie fich dodh suvedit und
Fatima Begum wivde vom Jnipeftor aufgefordert, au fefen. Fatima
war eine ziemlid) alte ﬂ!rnou mit einer amum olbmm Brille auf
ibver fpigen Naje, Kobi und Geficht vermummt in dem lanbesdiibliden
SKovftudy. Sie ftottevte ein paar Seilen zufammen, obne 31 ahuen,
weldhen Sinn dad Gelefenc enthiclt, oft verbefjert duvd) dem JInjpeftor,
wabhrideinli fo oft ev von dem balblauten Gewiid) etwad unm%m
fonute. Dann_ wurbe Hofaini ‘stgum aufgefordert, aber trof
twiithenben Blide ber Lebrevin blieb fie dabei, da fie nidt lefen fonne.

Noch fdlimmer ftand €8 mit dem Gd;mben Nur bas Tddtevchen
Der Qehrerin fonnte foreiben, 3ivei Anbdeve malten nod) ein paav Budy
ftaben auf bie Tafel, obne imm 3u fein, ioie fie Diegen; eine Dritte
fdyrieb, inbem fie ihnen itber die Schultern fal), bie Budyjtaben nad,
aber wir entbectten Ddiefen Vetrug und fithrten fie bei Seite, o fie
ung geftand, died jei ibr allereriter Schreibverjud). M ovdete bev
Sufpeftor Bnblm und Abdiren an, dody nidht eine Gingige vexfudyte
¢ aud) nuy, diefe Geheimnifie u cml)ulleu Dann war die Pritfung
au Gnbe, et nur von dev LGriten flaffe” verlangt man Sfenntnifje.
2Bie der JInfveftov bei folden Ergebnijfen den Muth nidyt verliert, ijt
mir unverftandlidy; ev geftand abev mit groftes Seelemube, dof bies
fidy in jebem Jabve iwiederhole, man fonne audy nicht mehv verlangen,
ba felten eine Schiilevin ldnqzr al8 fedid Wodhen ober 3wei Monate
cushalte. Sie Deivathen meiitens jchon im gwdlften Jahr; Biele be-
fudyen dann it foiter die Sdule, oft wemn fie jdon Giromiitter
finb. )Jlﬂcne Leittungen fab id bon jenen Schislevinnen im Tangen.
Die Defte Titugevin von Allen wav jene halsitarvige Dofaini, die nidit
Lefen wollte; al8 id) ibv Davitber cine Bemerfung madpie, fagte fie
lu(btnb wTangen ift Glid — lernen madt dumm !

* Fuuder Ded Gedidytmiffed. Nuvayen Martand Suthatme
ift btr Sllam: eined %rubmmm, Dev diefer Tage vor den Boglingen
verfdied hdbhere in Bombay Proben feines
Gebadytniffes unb lmm Gefdidlichleit im RKopfrechnen giebt. Der
Mann ijt bereitd 67 Jahre alf. Wabvend er am Tifdhe fist und
Sdjadh fpielt, twobet e gerwdhnlidy getwinnt, foielt er gugleidy RKarten
mit eivent Andeven, evflart au gleicher Beit verfchiedene Sanscritiise
einem Dritteir, ‘xuly[l bie Weigentdrner, welde ein Vierter auf ihn
mm! nimmt_dabei im Ropfe die Ausredymmg dev Kubifwursel einer

fo laffen viele Sujdhauer fidy ausd ben in r Nihe
Theehimfern Gririidungen brm%en Qirm herridit ubunmmt inmmer
in_cinem 1a'vani(cbm 'T‘bcater e gur Q(uiiubmn;x rnmmmhcn Gitde

t
unbd Roftiime toird befonderer Werth gelegt. ﬂm %erbrebm Der Augen
unb bze @eﬁaul Teiftet ein guter Mime gang Unglaublidies.

RNach dem Befuch ber Avena oder des Theaterd pilegt bev Japaner
exft feine Sdritte in3 Theehausd zu lenfen. 68 giebt wolil faum eine
aweite Ginridtung, deven Grmmmng in dem @edidytnil des Gurobiters
einen fn angenehmen Gindrud Hervovruft ald jeme bev ieviichen Thee:

Sn ber Regel ftebt ifmen eine alteve, verheirathete Frau vor,

Ioddn al8 Wirthin die Riidhe bejorgt, wibrend eine Anzahl Mitbdien
im Alter von 10 bid 18 Jahren die Gidjte bebienen. G find bies
sterlidhe, liebreizende Gejtalten, namentlich bie ,ei8had” ober Tinge:
rinnen, bie meijt nod in fehr jugendlichem Alter jteben. Sie 3ablen
oft mur aebn bis awoli Jahre, felten mebr al8 fiebsehn. Werben fie
o treten jie nur nod) al8 Sangerinnen auf. Sabhlveide Todjter

btr mhﬂmn Boltflafien wanbern in lbur Suqenb alé Dienerinnen
ober al8 T e jungen

nlb m twerben non Emlmm fory mmg auﬁgebrlbﬂ, ev giebt ibnen
ble Garberobe und Shmud nouguimm Berheivathet fid) eine,
bevor fie Alles bmd)ﬂgt fo zablt der Briutigam bie Sdulben beim

Babl vor, evhebt eine uucm:llme Babl sur vievten Botens,
muhwlx;ul eine 1men| e Snbl mit einer 107telligen und (Bt eine
Gleidyung cviten Grabes mit 2 lubefannten. Alle die adit Operationen

fiihrt :raau gleidjer Reit aus. G ijt auferbem im Stande, Fompli:
airte Recdhenaufgaben in fitnf Minuten gu [dfen, todhrend Anbdere fiinf
Stunbden dazu braudien. Hodit felten madt ev cinen Heinen Febler.
Der Q)ouummu bon %omlmu bnl lbm Dieviiber ein Seugnify ausgeitellt.
nte verftand man frither

aitf ben Univerfititen das lasmnumr JudySrecht, tweldyed in der Mifi-
Danblung ber Anfduumlinge auf boben Sculen durd) ibre ilteren
Stommilitonen gipfelte, Diefev Unfug hatte joldhe Tragiveite erlangt,
bafs cr [dlichlid dburd) cin MeidhSgejes 1662 verboten werben mufte.
‘mu‘ 3 bei der Penmalpuperei in Leipzig auging, bavon evzahlt unsd
ein Beridht aud dem Jahre 1660 Folgendes: ,Wian fann 8 biev gav
widgt mebr evdulben; denn wemn ein pmn:\ Stubiojud bhier anfommt,
wmuf er bie erften vier Wochen ein Judh® Heigen und Qnri nidt au
herliden Stubenten fommen. Gr mup aud) in der Kivdye jeine Stelle
in_ber fogenaunten Fudhdede nehmen, darf Peine bitbichen Keider tragen
ben Sbmm nidht anlegen und Mamd, Hut und Kleid muf alt, gere
viffen und geflidt fein, und darf man an ihm fein Band Itbtn Se
Tumpenbafter ev einbertritt, fiiv cin Ddefto ehrlichered Penmal wird er
angefeben. Wenn die alten Studenten fpeifen, miiffen die Penndler

g, am
(] 29, Hierfelbft aud

thhnb:uur, alte ﬁ!rammabz‘ 17.

im Stiinbdel Suifentr. 7,

Wocjentag8 8—1 und

hun':

gedffuet von 8—1 unb
n’tld]hmd;c Gvct!aﬁt, mnlbbmxgguﬁe
8—5 Uy,

Junere KIinit, mguaz 7~8*1’. ubr. Gieb.-3Rath SBrof Dr. Weber.
vof. Dr. Koblidiitter,

Gbirurg afinit, " 11 vof. Dr. b, Bramann,
Augen:Klinit, » (

Serven:Rlinif, ,,10',’,-—11‘!
11—12

Obhren:=Klinif,

Haut:-Rlinif, "

RervenzRIintt, Prof. Dr. Seeligm

Frauen:RKlinif, !ﬁ?mgzns 1012 Ubhr, Nadymiitagd 3—4 llbx, a
Gonn= und Fefttagen nur Morgend 10—11 1y
(eh.:Rath Prof. Dr. Kaltenbadh.

Zahrplan vom 1. Ohtober 1890,

AbTahrt vady : Antunft von:
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1—38, 12 R, (bid (hiltbtn), haufen), 718 SB 1—8 10% B,

‘" R, 55" N., 9% A, (bi3 Nord= 12‘" RN. (b il?orbbnuien), 11890

bau[en) *10%% 9, 1-3, 11209, 8 N, (bon Ei8leben)

bis (i(ﬂkbtll) ‘7“ o, 1—3 10‘“ l 5

s

“ Sb B. sﬂ Gdnnern), 8° B, 10° B,
5 9 1 N,4% R, *50 R, 13

8 U

* bebeutet Schnellaug.

uwm

JJltrfrbum) 994 9, (bis @rfurt)

b STk zn,
59 o1

b écwemﬂnsuqe, KnabensAnsiiae, Jactets, §P@E M. Hirsch

Eleidexrstoffe T su fehr btlftgeu PLreifen.

Beipaigerite. 69.

0
billig]
G




enade.

- aud)
fte. 7,

| und

1—3
g
5, 6%
itter
112
1—3

(von

M. 115,

“Donnerstag

21, Mat>

Selte 7

@ensealMugeiger fiie Halle und den Sanltreld.

amilien Nachrichten,

@eitern Adbend mﬂd)lkf nady langer:
Qeiden unfeve [tebe Mutter, mieg‘:r;‘:,l
@rofmutter, die perm.

Therese Bolte geb Poppe

};.. mb!:r bng 784! ar:rm. Q;{ allen
reunden_und Befannten zur

mit der Bitte um ftilles E% Mﬂﬂﬁ
Die tranernden Oinnrbllehnu.

Auctionen.

Grofie Auction,

ancrstu? ben 21 Mai,
ﬁdam Wudz mn'ﬂ: ubr ;n,
verfteigere im  Auftrage meer:
firafie !4, Ging. aﬁ;uvhn raﬁe.*
Gebr gut erhalt. Didbel, ald: 1S dreids
tifdy mit Aufia, 2 Sopbas, 8 Kleibers
fefretdre, 4 Rlclbn(djrhnh, Waid:,
RNabe u. @Dbbumﬁt Rommode, Bett:
jtellen, Matragen , Gthbu Opiegel,
Bilber, Feberbetten; ferner einen Roften
Galanterie:, !Bnu er= und ,tbmvamm
Rleibungsftiide,

Bettidirm gu faufen gefudt
rm!gzrﬂr' 19, Hoj 2 Tr.

Zu-vermiethen.

¢
Deligfcherfte. ¥ 5 Stuben, Kamm, u.
Bubebor per lnrmt ober_fyiider ju

obnung, 2 »

1. Jult 3 0. Wﬂzhriﬂﬁr. M!.

008 au berm. Lreis 86 Thlr.
a;

uffak 4.

70 Tblr.
Anft.

—— TR
efen
Balbc (imge au 350 um oftoohuum,

St. u. & u 120 ML u?ful?.b‘f

Tbl. Wol nung, 86 Thr., fof.
. b, Nah.  Albrechtity. 1 (ynfturncm
iﬁ&b Tere ﬁnsnungtn Doit 24—60 TpIT.
per 1. Juli au vermiethen
W ln mfte. 1, i Saben.
, 8., 48 Thlr., an orbentl. Ceute
§ 1 Juh U berm, aberei 4.
Gine . Wohmng 3u vernt.
T uubcrﬁ!. 6.

Miet lgesuche.

8 Stuben, 2 RKammern, Kiide
in ftillem bm'fd;amimn .0aur mr mi
eimgeine Qeute yum YAuguft gefudt. Adr.
mh ﬂ}rmangube unter €. 48 an bie
g b AN

eute o me Kinder fuden Wobi

il!l Kon n er nmmm Biertel fiie 80

Cifeten umex 9. 49 in ber Grp. b.
BI. nicdergulegen.

Stellen finden.
Gue deutiche SpiegelsGladveriidyer:

un 'at‘(:%:"kllmwn mit billigen Primien
Vertreter.

Offerten erbeten unter 8. 1 im Wete:
ranendauf, Halle a/S,

Cin fouberes Middjen

fiir Nacymittag gefudst. Bu welden 1—2
br o Mmg?r 25, 2 Tr.

Gin tidt, (oub wmmu v. 16—17
Sabr., a, e ft. o. w2 Kindern

fofort’ gefucht nﬂfn 13, 4 Tr.
3 53!&). s TOetBnaD. . rin ehos
im?b fudbt Btei 10, 2 %r.
"G ehrl. Midchen wird ald qqulnm't.
qnudn TWudjeveritr. 26s, 3 .
iblnm am liebften v, Lanbe,
Mort ar(u
r. Walftrage 1, 2 Tr. 1.

[T fmlbms, fraftiges Tienftmadden
sum 1, Juli gefucht. Mit Buch gu melben
Gr. Rlausitr. 29,

@in ovdentl. Madehen
i Riide u. nus witd gum 15. Juni

fi
ober 1. Juli gefudy
. Q. Otrkr, Gteg 1.

Ausverfauy
meined Glas: , Porgellan: u, Steins
gutlagers er Ginfaufdpreid wegen
baulicher ‘Btr&ubrmnﬂm meined Qabens.

W. Dadenbostel.

Donnerstag, Freitag u. Sonn-
abend in dieser Woche impfe
ich Nachmittags 3 Uhr.

Dr. Schreyer

werdben nod)
Wafden angunmmt
@r. Branhausgaffe 10, P Tr.

Neumarkt-Fischhalle

Geiststr. 368
fiehlt [ebende

den gefudy

Sanstuedyt-Gefud).

Gin orbentlidier Haudtuedht, der mit
Pferden unuuq:bcn verftebt, fojort gejudt.
Otto Thieme, Geijtitr. 13,

Wifde, Rorbwaaren, ﬂ.uhi:mubrm,
mo@tunrm, veridyied, Weine u, a. m.

A. Vollmer, Auctionator.
Auction.

mnneuta{ den 21. 58, Mts.,
Wormittags 10 Uhr, veritsigere id)
‘& meinem Pfandlofale Kaifer:

Wohnung, 2 Sl 15 Mmﬂ

1. Juli ju verm.

Frdl. Sout.- Jﬁuhn Stube, an, R.
45 Thlv.,, 1. Juli 3. v. Heinvidhitr, 11

Frdl. gerdum, ET_Bobmm%nn , 86—40 Thiv.,
fof. ob. 1. Juli 3. bes. Reilftr. 106 p.

Scywetidtefir. 12, 1 L

freundl. Wohnung, 2 St., gv. Sdilafit.,
., Gpeijel., 1. Juli ju birnt,

weife: = paa
Bilder, 1 Waldytoilette mit Mar:
morplatte, 1 Nabtifdy, Sophas,
Seffel, 1 ﬂﬂunegnl, ommoden,
F

2 &t, 1 8, R. u. Rub. fof. od. 1, Jult
s verm, leiichergaffe 43.
R frdl. imobnung 3 1 Julf gu perm.
Preid 35 Thir.
32, v.

bl S
e, reibpult, Wafdtijde,
Btiihle, 1 dm’! drant, f"omfe
ief. Bretter u. Voblen, 1 Mu.
aludaugug, 1 Wertifow, 1 Ndh:
mu(duuc. ciferne @eftelle, 1

13 etiit gon. Brillen, 6 Stild
Slemmer, bnll!liinbisgi Bett,
O

2 gr. Stub., R., &. u. 8ub., 300 ML,
_%uli 31 bes. Hary 20,
obnung, fabil. 36 Thiv, an eingelne
Qeute 3u berni, Hary 43, I
Gine Wobhnung, &t., R, & it qum
1. Quli 3 verm. Pr. 82 ﬂl
Mansfelderite. 54, 1
Gr. Wobnung, 48 Thir., ju verm.
Gr. Gofenitr. 19,

Zu verkaufen
ﬁnuébetfu}uf

Wobn=

Getbeilte 1. Gtage, Preid 65 Thir., ju

vermiethen
Mithlgraben 2a.
Gine feine Wobhnung fofort gu verm,
FNeuitadt b.
Wobnung fiiv 270 ML Anbalteritr. 9.

Gin krﬂftmn Burfde

bon 14—15 Jahren wird fir

W(ttlﬂmie 8.

b tvaus u, Biehmidddy.,
Knedyite auis Yand finben ftets gute
Gtellen b. v. Birwinlel,
Gr. Rlausitr. 17, T redits. g

su leichter Avbeit gejudht
Breiteftraie 19.
@in ordl, Fraftiger Hausbuvidhe von
14—16 ..)ﬂbrm fofort gefudt
Leippigerftr, 38, i.

Wiv fudhen per 1. Juli b. J. fiiw
unfere eleftriidye %ckud;ruugﬁnn[ngr
(Gadmotor) einen arbeitiamen

Maldyinenwirter,

ber 3ugleich Hausmannsftelle ju vers
treten bat.

A. Huth & Co., Halle.

NRebeubejdiitigung,

Gin iungcr, intelligenter Manu wird
fitr bie \,mmmgv sum Ginfaffiven von
(eldern  von  etnem  Diejigen TWaaven:
Gredit-Geldijt gefudht. Offevten unter
. €. 500 bauvtpoitlagernd

@ud}t Hlauterpolier

t. Dfferten an die Grpd. d.
Bl w mlt Ghiffre Q. 47 erbeten.

Dau
ungen, 2 fl. ﬂBcr!ueﬂm Dof u. Girtdyen,
inmitten der Gtadt, pu verPaufen, Gefl.
Offerten unt. H. 2530 an J. Barck
Co., bhier. o
. Matevialto.-Sefd).
—%ﬂmm"llg und (Eiuridmmg 3
Branntw.-HdL., Nibe Halle a. S., aud
au jeb. anberent Gefchiift oder Lnternehmen
nm[eub, ju verfaufen. Off. unt. E, 1,
4571 bef. Nud. Mofie, Halle a. S.
Gin gut erhaltener, jehr eleganter,
folid gebauter Landauer ijt preisiverth
u verfaufen. Bu erfragen
Deinriditr. 11, 1. Gtage.

Tobn., 40 Lhir, Gf ju b, Graieweg 18,
avlfte, 1a
um 1. Jufli Heine fitr eing.

Gin Hausburicye
finbet dauevnde Befchftigung
. Steinjtr. 49,

eute, DY, 120., ju verm. Bei Ueber:
nabnte von_ fleineren Avbeiten u. Boten:
géngen ev. frei.

Febl. Paxt. - Stube mit_fep. Ging. und

@elag au perm. b. G, O, F. Glmnn,

@ut wobl. mer Ronigir.
Auf Wunfd) Penfion.

2 Pierde

Elegant mnbl lemtn iep. uxm mit
rm. bei

mit Tafeltwvagen billig su verfaufen
i RS X
Alte u. neue Mibel, ﬁ‘tbubmm
unbd audere Sadhen afler Urt

Bill. u verf. KL Rlausftrage 14 1 ilr

Gin edyter welfer Spi
felt. Gremplar, su verfaufen.
bie Grp. d3. Blaites.

2 neue Bettitellen mit Sprungfedermatr.
find f. bill. 3. verf. Gr. Brauhausg. 22/23, p.
Lachtauben mit Bauer - uerhmrm

Giitchenitr. 1, 3 Tr.,, 12—1 Uhr.
Ranavien: (Lmanummn 3u verfaufen
ftr. 1, 3 Tr.

IBo? fagt

Qom% mr dlteren Herrn.
Grp. D

Hausburid. §. Reft. fudt

Kriftiger Mann

warter fofort geiudt
Thalamtitr, 10, 2 Tr.

Gejudgt: _Landroivihicy., Sodymamiells:

Kodin., f. Stubenmidd., .ﬁntu, fihenzr
Rinber: u, Biebmadeh. p. fog fu
Frau Wangloben, Qimfu[mﬁr 16

©Gude p. 1. Juli ein g , tudt,

t Martiidgaite b.
als Sranfem:

Junge Widdyen

vom Lande finden gur Grlernung ber f.
smd;e fofort Stellung in
Herm. Helfer'ds Reftauvant,
Halle, Gr. Ulridiftr, 86.

Gin @iuhcrm"hdjm

finbet per 1. Juni cr. Stell Ig
Fran Paula ‘mul:, Gr. um itr. 47, 11

1 unabhiug, Sllummrmm;

pefucbt. Su meld Uiad:mmaaﬂ 8 lﬂ;r
@eiftitr. 26/27, 2 Tr. [,
Wegen  Evfranfung meines ,Nll“en
Middens fudye ju fofort ein ovdentliched
und fleifiiges Mddden fiir Kiidbe und
Haudarbeit. Fran Dugo Dedert,
G, Ulridyjtr, 85,
Mufmwartung fitv die Mittagsitund. gef.
Bu meld. 9 1ibr frith IMiiblieg 50, I L
Gin ordl. Madchen vou 17—19 Jabr.
ird gum 1. Juni gefudyt I
Qeitergafie 1.

Nahmadcben gefucht
Guaalberg 21, 1 Tr.
icgens u. Stuben:

Kbdin., Haus
mibden, fow. H
@Gitter finden fofort u. fpater g. Stellen
burdy Fr. Kiar, oL Sdlomm 1.

_Stellen suchen.
Ein jung. Mensch,

toelcher mit Perben unaugehen verfteht
und tiidtig fabren fonn, fudt p. 1. Juii
Gtelle als Sutidper oder bevgleichen. Adr.
evb. unt. £, 43 in die Grpd. b. Bl

Hausdiener fuht Stell:  Breitenr. 9, 1l

Midchen
filr Riide u. Hausarbeit.
Marienitrage 2.
©ciibte WBeiknaberinmen,
fotvie Qernenbde iverden angenommen
Fleifdergaffe 80, H. 2 Tr.

ﬁrbl Lnng al3 Sdlafjtelle an 1—2

Tiidt, Mibddyen fucht u. weift nady
§r. Sindermann, Breiteitr, 9, [T,

erren ju perm. i&nrm_r.rs, III t.
@d)lﬂ%h:ﬂcn offen
Grafeweg 6, T.

Gin anit. Handwerfer findet mnblute
Wobn._als cdl Anbalteritr, 2, IIT

Frdl. Logi od. obne Koft c(rcl)nm
u brnniexh. RNibered Kellnergafie 6, im
Biiderlaben.

K1 wdbl. Bimmer ald égillnifle.lc
Gr. Walljtr 24a, L

Fleii . Bu
erjragen @erbtruoh’t 11, p.
. Raninden g bﬂrnuim
epdlifir. 5.
Gin  B-rdbdriger emmnnm billig au
wnlaufen ‘Dlml«sirlbmrr 54, im faben.

Py Ay

Mobl. Schlafftelle Mithlberg 1c, L
Gde b. K. lllrid;)lr

obl. [afft. v, Walljtr, 5'%
6oL Salafft.an 2 J. 9

dlafit. an_anit. Herrn fof. ju
Gr. Sandberg 14, I [,

ju_berfaufen Magdeburgerftr. 4.
“Rudenjgrant mit Glasaufiay, neu,
billig su berfaufen Spige 22, b.

Harmonium hll!lg u verfaufen
Georgitrafe ba, 1 Tr, [

Btwei jabrige ﬂlmcnbddc,

Feol. Bim. . Bett 3. b Yudeng. 12, IL

Wnit. Schiaffielie ir 2 Derren,
vornberaud, fufort billig 3n bmn
Briiderjiv. 12, 1.

Frdl. Sehiafft. fir 1 Herrn Gr.Rlausitr. 34,
9 anir, Salafit. _ Dlansjelverit. i1, 1IL
Anft. Slafit, Diariingg. 24, I 1.

qut giebend, billig su
Bernburgerfte. 23.

Sophas, Berfifos, Kletverierr., Tilde,

Stithle, Spiege!, Bettit. m. imatr, alled

gut crh., Bill. 51 perf. K1 Braubausg. 7L

Gin foft nened Velozived

billig_u_berfaufen Steinthor 1.

Gut erh. Schreibpult, paf). . Hevren 3.

Abverm., bill. au verl. emumn— 26, Sout.

Anit. Schlafitelle offen
Babnbofitr. 16, 3. Ging., Beder.

@ine ebrl. l!nnnarhmg fiir Den gangen
Tag wivd fofort gefucht in der Billa
Mitblgraben 4.

Gin Burfde von 14 J. fudt Stelle.
angldben, I, Geblomm 10,
Guter Saylofier Tudt fid) ;u vetrandern
Ludiigitr. 4
Gin 1. suverl. verh. Wann {. B ft.
Gr. Klousitr. 36, II.  Daf. ift ein I
Stuben: Hilddpen_zu vert,
3 fudpe einen tidyt. Clgarren-{Fabrifant
ald Lehrheven f. mein. 16 Jahr alten Sobn.
Wng. Glite, Biehidhenft., RNeilftr.83.
Auit. yrau wimidt fir Oeld. Walde
u niben.  Off. u. A, @, a. d. Grp.d. VL.

Gin fauberes, dnhd;ca Mavden,
16 bis 17 Jabre, judit
Gr. Slaudfiv. 24,

Gin tiidyt. Maddpen fudt 1. Juni
Grz[h eud) in Hotel, durdy
Jr.Gutiahe, Steinbodsgafie 2, a. Trob.

efentrebie,

Cﬁod ar? 8,50 bid 9,00,

it Banunternehmer.

Gin Tijdler mit Hobelbinfen unbd
&unm%l wiinfdt Vauarbeit zn
llefttn. brefml unter S. 2529 an
J. B & Co, erbeten.

ﬁartnﬁtlu. Deu, Dadfel, Stroh
fret Haus emviirh[rF

r

Hoohzei*s- und Kind-
!auf:-Einladungon,

w. Kutschbach’s Buch-

druckerei,
Zinksgnrten A 8.

‘Belb”id,e’ Tiir Mc::gn en

empfing unb empfiehlt
edrich Krahmer,
Fiufy: u. Secfiidhhandlung,
ifderplan
Fernivredher 205.
“¥er ectheilf geqen bill, Honorar
Enluhl ;an;uutuud)t? Off. unter
tg. erb.
3 inbmm erh. lini
weibl. Handarbeiten, Stict
Kloppeln u. j. . Geiitjtr. 52
RED forbere bievdurd) Dcmslb:u, weldyer
aus  meinem ®ehbft  zwei  Fleine
Gggen ohue brlaumus fid) gebolt bar,
auf, biejelben mir jofort wieder .uguftelIu'

C. Dehoff, Pfinnerhohe 5.

Gin Mopshund, Fame Muck mlanv
redtiir.

Gin Regenfdivm , &
fteben gebl. Bitte geg.

,rlmébnllr

n. uhgu,
Steg 3, 1 Tn
"l ber Vlerbebapu ein Sebicm
fteben geblichen. Da die Perfon alcnnt
ijt, fo . geb. jof. abjug. Medelitv, 7,

Gin |dw. Sonnenidirm am ¢ i

tag im Trothaer Kaffeegarten [i
blieben. DBitte abyng. Gr, Steinftv.

Hunde entlaufen!

Am 17. b. M8, find mir ioe
entlaufen, eine Sagbbuuhm, au
Nanen , Wallie” horend, welche auf bem

meinen Namen F. Briickner,

oauaumbmm, audy in Ruce crfahren,
iudn 1. Juni, Kdcdin, m. fehr gut. Seugn.
. Juit Stelle durdy
mnn Deparvade, K. Sanbdberg 7.
Gin Schulmidd Wegelauf, w. gef.r
baf. 19Nadd. 3. telndh. Bedyerdhof 7
@in Frafti

.bnuémagrben

vom Saubde judt gum 1. Juif
Frau Dr. Hollrung,
Sirdithor 20, p.

Middjen 3. Aujwariung
gefudh Hary 18s, 2 Tr.
Fitr einige Stundben am BVor= u. Nady?
mittag mwird eine ehrlide, gewandte und
jaubere Bedienung
fofort gefucht. IMeldbungen bid 12 Uhr

R . 8, 8 L.

dlafitelle offen R Rlausitr. 8, p,

iden&Magazine.

Gin Steller nabe am Marft ju ummcw
Sdiilerdhof 15,

1 Sdieblarre u. fleiner Veopshund it

u_becfaufen Triftitvage 25, p. L
ﬁmm ﬁu%bnnn, von 2 die Wabl, ver:
_._._.l_——r—

ock, Aderftrae Ba.

1 1. Laden mit Wobn. fitr 60 ih[r
und Wobn. fiir 36 THir. su verm. Nab.
98, Blod, Sculberg 4.

Junges Waddyen, od’xmb qaeitbt,
fofort gefudht, ein Cehrmidden nimmt an
Gr. Sandberg 14, 1 Tr. L

Stellen ethalfen:

3 RKidyin., 4 Middyeu fiie_ RKiide
u. Haud, Stubemmidden, Rinder:
idety e a. Land

1 Qaben mit Wobnung u. Logid su 50
u. 65 THir. gu berm. Haragafie 4.

%nm junge Hunde find gu

5, Berger,
@in jung. rveinl,, febr lnad;l Hund
billig au verfaufen

Gteinteg 10.

Gin Korbftupl billig su bet!nuftn

Rindertvagen, gut er[vallsen u ncrrnu en

rplag 18.
Zu kaufen gesucht,
Gin gut vergingl, Haus,

Ditte der Stabt, mit 3000 P2. An. (3 % Mb»)
u faufen gef. OFff.u. L. 46 Ggp. d.

Gin Prevdeftall mit Rub unbd mubn
3u_bermiethen Wittelwade 6.

L. mit ober ohnt
“‘31:"‘ £a°¢“ TWohmung, billig,
?utz Ebagr,lgxs 1fb;m b@c"dmit pn%ﬁlefr:b,ugv

t juli gu Degiehen. 1
. 7. 4650 Sefird. Rubolf Moife,

K.r 4
alle a.

Maqhthurqrrﬂr 49,

.
fofort n. ipdter durdy
van Hesselbarth,
.Subiﬂmr. 21, Gde der Schmeeritr.
Bum jofortigen Antritt wird eine dlteve

Wirtbjchafjtevin

obne nbang fiiv einen einzelnen Herrn
aufé Land in einen Defferen Hausbhalt
geijudyt, tweldhe gute Seugnifie daviiber
bejist, baj [u in_Siide w. Haudwirth:
idaft perfeft ift. Offevten nebit Srugmﬁ
mm:um bn unt. D. o, 4591

Sunge Frau judt Waidyeftellen
Leivzigerfivaie 1. Baubof 1, IIL
i junges, braves Midehen adytbarer
Gltern witnjcht in einem Gonbditor- ober
Bidlergeichiiit jich al3 VerFauferin qus:
jubilben. Nabered
Sdillerfir, 21, 3 Tr. vedts.
Ordl. Maddy. v. 17 J. fudt 3. 1. Juni
anijt. Dienit. 3u erfr. Glaud. Kirde 13, 11,
Aelt. anit. Haushaltevin u. Pflegerin
0. u. Defdeid. Anfpr. Stelle.
Brunodmwarte 10b, III.
Gut empf. kmbzr%ﬂrmmu f. gtcmxu:g
f. il%n = ob. Racym. M'l Off. u. 9. 10

. Grp.

l.ehrlmg Gesuch

Fitr metne Brot:, )!Beiﬁ u. Fein:

bacerel ein L ng geiudt.
MEbius, Badermitr,, Reilftr. 105.
Ginen Lehiling fudt 9. Sdredenberger,
Bidermitr., Reilftr. 1

Vom 24, bis
‘28‘ Mai werde

alle a. §.,

Universitits-

Auge“khmk anmejend fein, um
kiinstliche Augen

‘Bm]dwmlg, frigt, und cin Kettenhund,
auf ben Namen ,MinFo” hHorend.
Wicberbringer erhilt qute Belohnung.
Bor Anfauf mwird gewarnt. Abjugeber
ﬁubl bichlbm Dbeim ukfal'ty’igcy Friedvidh

Biver dltece ”»mlvgru,
Rbeinlander, fucben, da fie in Hall:
vollig unbel. find, Lerlehr in
@efl. Off. u. D. J. 100 pofil.

Capitalien.
40000-48000 Mark

Darlehn gur eviten fideren Hnyo-
the? mit 49, Rinfen merden u Jo-
Dannis oder Midyaclis gefudst. Selbir-
vavleiber werden evjudht, ihre Off. unter
A. b. 4608 o1 Rud. Mosse
abugeben.
Leibt einer lange franf gewef
er Wittioe 15 ML, qur Ginlofung
ibrer Mibmaichine? Pinltl. “lb ahlung.
fi. 4. L. 50 an bie Grped. b. BL erh..
Wer bovgt miv auf furge e n 30 M. 2
Off. unt. L. 44 Ggp. d3. Bl. exbeten.

Sorallenbrodye von Steinjivafe bis
Theatev:Reftaurant verl. Feg. Bel. ab=
sugeben Gr. Steinftrage 47.
Riader: lnnl‘lrnlrm mit Streuy bers
loven. Br. Wlrid)itrage 14

diveft nad der Natur fiir i m
f:ﬂigm

F. Ad. Miiller,

and Wicsbad

Gin fl. f{dlmd)m mn me[d&lu][el ber=
loren Geg. Vel. aby. Wudvererftr. 4.

1 gold. Viedaillon b. ,b ffmanns Ueber=
iahlz bis Siedhenhaus nula%n Bitte

Gdhaus, ift cin

Qaden nebft Ladenitube,

jehr gut ju Pofamentengeidydit geeig.,

per fofort ob. 1. Juli preidwerth au verm.
Nihered Mavienftr. 15, L

Madchen

mit guten Beugnifien wird fiic Hous
‘u Rinder mn 1, Juli gejudyt
: ttinesiie. 15, pavt.

Rubd. Moffe, bulle
Orbentl.,
ebrllducu

5al)ut voi 2 AL .

Unter Garantie

teg 21,
repbergs
arft é‘u.

Gin 4sreih. Kovallenband in
@ﬂﬂm verl. Bitte abag. Alter

Atelier tir Zahnersatz,

Friedviditrage 4, IL

0Id. Medaillon u. werthd.

nrd Bel. abyg. Gr. Kausitr. Pl :-




——

Donnaislag

@eucral-dngeiger fiie

Dalle und dew Eaaltreis.

21. Mt RNr. 115}

wcv 3u icmcm

Berquiigen
bicclzétet cbgicbmftgteﬁert

1. feinc Crzengnifie in ciner verbreiteten illujtricten
Beitjdyrijt abgedrndt su fehen wiinjdht, feude feine
Adrefie an dad | literarijje Burean der Medjitho-
tiften-Buddruderei”, Wien, Medjithariftengafje 4.

L. C. H. Ochmig-Weidlich in Zeitz. @
= f
!

Seifen- und Partiimerie-Fabrik.
—o Gegriindet 1807, o— 1

Aromatische Haushaltseife
Haus der Fabrik von C. H. Oehmig-Weidlich
in Zeitz, Prov. Sachsen, |

Haushaltseife

| DIE BESTE

!l aller im Heaudel vorkommenden Waschseifen,

Sie ist vollstindig !
REIN wi: NEUTRAL

dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinsten und
giebt der Wiische selbst

EINEN ANGENEHMEN GERUCH.

Bei all diesen Vorziigen ist meine aromatische
Hanshalt-Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BILLIGSTE

aller Waschseifen und ist sie deshalb unentbehrlich fiir
jeden Haushalt geworden.

Dieselbe ist in Original-Packeten von 6 Pfd., 8 Pfd.
und 2 Pfd. (6 Pfd.- u. 3 Pfd.-Packete mit Emlage eines
Stilckes guter Toiletteseife) .und auch in offenen Ge-
wichtsstiicken zu haben bei:

Verkaufsstellen in Halle :

A.Angermann, Gr.Steinst.26 Bernh.Lailach,Zwingerst.22
Bernh Barth, K1.Ulrichstr.9. H.A, Ludwig, Mansfelderst.7
F. Beerholdt, Bechershof9. PaulMelzer, Merseb.-Str.48.
Ernlt Beyer, Herrenstr. 5. Aug. Naundorf, Reilstr. 127.
Paul Bohne, Germarstr. 6. FrauW.Noack, Gr.Steinst.62
H. Dietrich, Barfiisserstr.6b. Noack &Lorens, Briiderstr.8.
F.W.DudenbostelBreitest.20 G. Osswald, Geiststr. 36b.
Carl Elkner, Bargasse 1/3. FrauE. B.ichtar, Leipzst. 64.
Frau A. Fuls, Wucherstr. 43. Carl Satz, Rannischestr. 7.
Rich. Fuss, Gr.Schlamm 3. Schult&LisbuschMagd.St.49
F.W. Gldser, Gr.Klausstr.18. FrlEmmaSchultz,Alt.Prom.
Herm. Hartick, Leipz.-Str.40 Th. Stade, l\bmgstr 81.
R. Zoehh-mer Leipz.-Str.86 Frau A, Thomas, Steinw. 35, ||
Jul. Biibner, Lelpz -Str. 77. F. H, Weber, Steinthor 9.
Geschw. Ising, Geiststr. 58. A.C.Werner, Bernb.-Str.23.
FranzKopsch, Mithiweg 24b. Gust.Wiebach, Albrechtst.5.
{ Rob.Krausch, Mmelwucheﬂ Goorglohlng,er Ulrichst.59
Q. Eaiser, Schmeerstr. 24.
in Giebichenstein bei Halle:
Felix Sioli, C. Schmidt.

Stahlbad Lauchstidt.

Saifon vom 15. Mat bis ult. September, tdglich mehriade Poft=
Lerbindung mit Halle nud Merfeburg.
Sonigliche Vade:Diveltion.

ﬂll annoncirt

sten nnd billigsten, wenn man eine Anzeige
der Annoncen-Expedition von

ITAASENSTEIN & VOGLER A. 6
Halle a. S.
31 Schmeerstrasse 31.
Fernsprecher 347,
zur Vermittelung iibergiebt.

ellenpreise, hichste Rahnm-, reelle Bedienung, grisste
igkeit. Zeitungs-Kataloge, sowie Kosten-Anschlige gratis.

i/ ‘110![1)!5&:5?“11190 H D

Aromatisehe

original-
Leistun;

8¢famttmacbung.

0 5

Nadhdem von den Anffi Den Ddie eine
Stivdpenftener fiv die hicfige fatholifche Tfavvgemeinde pro 1 0[nru 1891/ 92 mbnl!
worben ijt, bringen tir bierduvd) jur Rmn(mi; baf ein $u6mlug Duu 109, aur
stiaffen: und Flaffifisicten i c pon ben Steuer T 8. Rlafjen-
fleuerftufe ab erhoben wird und bdie beyiiglihen Steueraudidyveiben b:n Pilidytigen
i Den michiten Tagen behandigt werben.

Die Stenerbetriige find bei ‘Bcrmubnnu foftenvfliditiger Giniehung innerbalb
14 Tagen an ‘die ftadtijhe Steuer-Receptur, mntbbauﬂ Slmmrr RNr. 4, 3u aablen.

Walhalla- Theater.

Direftion : Nidyard Hubert.
Neuer Spielplan?
Mijrs. Barretto und Wetell, Bravour:
turner_ am_breifacyen Red. — Mr. Jofé
@Garcia, Schattentiinitler. — benﬁnknr

Hoandwerker-Weifter-Yevein,

I. Abonnements-Concert
Freitag den 22, Mai im , Paradies”’s

ben.
ln!x?:;“g ‘Hl: ga e TG Der Vorftand,

Watt, Mimifer u.
— Fraulein Ellen thﬂb. Lieber: u.
Waleridngerin. — Herr Adolf Bacdud
Jacobi, Sefangdhumoriit und Chavalter:
fomifer.

Rod filr_einige Tage:

Miss LoLo, Mr. Sylvester u.

Miss Lola,
Luft: Qnmunmlu'
Senfationduummer ! “Jpk
afjenerdifnung 7 Uhr. — Beginu der
Borjtellung 8 Ubr. — Gube 11 Ubr.

Victoria-’l‘heater.

Donnerdtag den 21. Mai.
Sum 4. Male:

Unsere Don Juans.

Anfang 8 Uhr.

Restaurant Harzburg,
Ganz neue elegante
Damenbedienung.
Jor Bitriden von ﬁbcrau R -
Herr Blechschmiedt mxb forgen fitr Bier

und Wein,
Dagu ladben wir Miiddyen von TWiealau ein.
@8 mwitd tiidtig getanst unbd geladt,
Unb bann tapfer nacdy Haufe gebradyt.

@8 laben freundlidhft ein
Die jungen Middhen von Tiedtan.

Sn unjerem Bevlage evjdhien joeben:
€5 gicbt
heine conflitutionelle
Supbilis!

Gin Troftmort
fiiv Die gejammte Menjdheit.
Bon
Dr. Jofef Permann,

TWenn ber Verfafjer fide mit feiner Lebre
an dad grofie Publifum wendet, fo thut
er bad nidht etwa auf Grund von Ber:
fudjen, bie er an einem halben Dugend
Meeridweinden vorgenommen hat. RNein,
[o wenig grimndlih gebt unfer Berfaffer
Gr tritt erft jest, ein T4<jab:
it ben Grfabrungen, die er
fitr Syphilis und alePrimar=

B
bnnlnhs am fatjer]. KRranfenhauie Wieden
in Wien wibrend eined langen Menidjen=
[ebens an £, 70,00 0P atienten(fammt:
hdl ohnl ;Dutdulbtr éml m'of;iem Griolge
1 bat, bor

und eraditet e3 fiir feine bﬂh e Pilicdt, frei
und offen, mitten im Sturme der gegentheis
ligen Anichaungen, bem falichen Spitem
ber beutigen ©ppbilislebre zum Zrog.
feine Qehre iber Syphilis aller TWelt ju
vertiinben.

Dad wiffenidaftlid gefdriebene Budy
ift bon Bobem Jnterefle fiir felbift=

denfende Aerzte und gebildbete]"

Laien.

@egen Ginjendbung von M. 1.60

hnh'en'Geha’lt an Eiweiss,

®- Theobromin und Aroma
* daher starkend, anregend
“ind wohlschmeckend

Ueberall: kauflich!

® [ose-25 Cacaoherzenz75Pfenniy. @

Nur Getwinne, feine Nieten,

Riebung bder titrtifden Gifenbahn-Primiens Dbliqmmnm

3mal £r.600 000, 3mal Fr. 300 000,

Nebentrefier mit Fres. 80 000, 25,000, 20,000 2c.
L Jeded Lood muf planmifig mit 400 ‘T-tce. gezogen erben.
— Die (szlnmn: werben in Franffurt a. M. mit 58%, ausgezahlt, man
erbiilt alfo fiir dem erjten Preis 275,000 Mart, en niebrigiten 185 ME.
obue mcneren Abzug.  Jiehungen alle 2 Monate (wbrhch 6 INal).

dhjte Jiehung am L. Juni d. J.
'}cb uerfauie biefe Soofe gegen borherige (Smlenbung ober Nacynahme
— pr. Gtitd, oder, wm den Anfauf ju erleidytern,
onats:Raten von IME, 7,50 mit fofortigem Anvedyt auf fammt:

bed Betraged a ME. 90..

gegen 14
liche @eminne.
Diefe Enofc (mb Deutfch geftempelt unbd itberall evlaubt. Siehungspline ver:
fenbe Loftenfrei. Qiften nad) jeder Siehung. Gefl. Auftragen, unter Angabde blei:r
Reitung, febe bald entgegen. Robert Oppenheim, Franfjust o

Direct
Import. Havana-Cigarren

renommirtester Marken

in allr Pretslagen (bon ML 100—2600 per Mille), Fabeilate
aud nur importivten Tabafen von ML 80 bi3 ML, 200 per Mille.

R. F. Liedtcke,

Berlin W., Unter den Linden 12, zu ebener Erde,
Telegr.-Adresse : ,,Tabacos-Berlin",
Telephon-Amt I 7042,

Konigliches Bad Oeynhausen.

Gtation der Linie Berlin-Rln und Lohne-BVienenburg. Scinellziige vom
l ‘mm ab. Eahegm bom 1. Mai bis Gnbe Oftober. Naturivarme fohlenfanre

Briejmarfen ober burdh Anweifung crfolgr Prd ot HA g o bider ausd htnmé“i:;': &ﬁ:ﬂ“;}:;
{i‘:c]lfo' .70 ;‘\‘llycrl;lbun i ge: baber; Gradt i Maffiven; Glettrili
fdl[ﬂ"(llt.m Doppelbrief. 8 8¢: 3nﬁ|tnt. \Brmnbrk gzaen Griranfungen der )Em\cn bes Cv!d"mr, und ded Rirden

Hermann Risel & Co.
gy L Rerlagdbudyhdlg.

k|
Tricot-Reste,

paffend fiir Rleiddhen, Knaben: und
Radfahrer - Unziige, Blonfru ¢, in
groBer Ausdtwabl Im

1 Gnrﬁlﬁerﬁmﬁc 11,

Piander werd. prompt u. disfr, a. Leib=
Baud bef. b. Fr. Weiftfeld, Qudengafie 6.

WBon hente ab ift tiglich

frifyaefod. Spargel

a Bid. 50 u. 30 Bfg. beftimmt 3n
baben ,,Raifer-Withelmshalle’’,

Gin Rran!miahrfmhl u mmbru gef.
ulberg 3, Sout.

Par. Gummiart., befter Dualit., empf.
@. Rergfder, Leipaigerftr. 27.

marfs, gegen Musflel: und Gelenfrheumatismus, .{)mfmu!brnm Sfrofulofe, Anamie,
droniide Gelenfentzinbungen, Frauenfranffeiten 2. Babe: umd foufjtige Gin:
ndmmgeu nnm ‘J{ungt@. Ghrofe ﬁurhpcuL (35 Mitgl.). Officielled Wohnungds

eau im fte gratis. Kgl. Vade:BVerwaltung.

MARIAZELLER ABFUHRPILLE.

Zutriglicher als Schwelzerpllien  frel von
schi Stoffe ehmes unter-
Stitzendes Mitcel bel tragem Srunlgang, Ver-
siopfung und den bieraus entstehenden

ur die grosss

1 he Ordination Gewihr leistet. ~ Pro

teund
lllllhwh kung oh

ne Grimmen und Schinera.
Schutzmarke beweist die Eennm.
rels der Schachtel 50 P!
Apotheker C., BRIADY. Kremuier (Mihren)

nAp

o . e 4
Kaufmiinnische Bliitter.
Fach- und Zeltschrln fur Kaufleute, Hanpt-Organ
Vereine Deutschlands.

Halbjithrlich ‘26 Nnmmem 4 18 Quartseiten. Preis vierteljihrlich
2 M gegen Vnunsnhl\mg Zn buleheu 2u vornehendem Preiue durch

alle B gen und P unter K band fiir M. 2.40
von der

Verlagshuchhandlung G A. Gloeckner, Leipzig
Die im XI. eigney sich fiir selb-
stindige, wie auch flir junge Kn\lﬂe\nte Jjeder Stellung.
Abonnenten kinnen Jederzeit elntreten u, erhalten die rlickstiindigen
Wummarn des hetr. Quartals, soweit noch vorhanden, nachgellefert,

Reflamationen fmb idriftlidy bcxm ftanbe i

9}.“' o S, N

i Poftpapi Wunid:

einer vomn Tage der n P
pon 3 Monaten angubringen; die unrlmmm Sabiung mrb 1zbnd7 baburd) nid;t aufz
gebalten.
Palle o/S., Den 20. Mai 1891, L
Der Latholifde R ftand

tarten 2c. l;iﬂim‘t: fomie, jur Annabhme
von Drudijaden u. jeder Buchbinder:
arbeit :mvfubn fidy Huxo Hicker,

nieb. b, Anotbele.

\

sowie Verlags-Kati
Rab au R barschinot on d poutfrex‘fur \ne:}zgu:" unterzeichneten Firma

A. Gloeckner, Kaufmanmsoher Verlag,
Leipaig, Nilrnbergerstr 58,

Reidebu
p——
Die §
—
* Ein

Der |
behanbelt
gehend b
Atadem
Der Rai
einem {i
Dafen er

fonbern
gehen un
G. 2

fei, bie ¢
ber Rrie
Marine=;
duperung
febr it
gemwars
ergreifen
fchen e
Die

ber ot
fden
Nordlitft
nad) Gh
Hinberni
gang im
mit 12
Offtgier
nad) Bo
nody fdy
1ach dey
Daf unj|
Der
nuy fein
entgegen
Mareng
fonue
Dienfl
tomme
Slotte
hanbend

nidyt ¢

=

ebey
fagte

ftehe
3

nad
mals,
diefe
ibrer
Bem
3twei]
gegey



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


